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Stuhr. Der Verein A Heart
For Stuhr veranstaltet zahlrei-
che Konzerte sowie das
Stuhrer Sommerfestival. Ein
Teil der Einnahmen wird tra-
ditionell gespendet. Nun hat
der Verein die Bilanz für das
vergangene Jahr vorgestellt. Es gibt Licht,
aber auch einen kleinen Schatten – undÄn-
derungen. Stuhr Seite 2

Weyhe-Lahausen. Gleichge-
sinnt ja, Geschwister sind sie
aber nicht – auch wenn das
der Name ihrer Band nahe-
legt: Anikke Hiltner und Bir-
git Osterkamp sind Systerz.
In einemPunkt habendiemu-
sikalischen Freundinnen, die schon bei der
Bremer Galopprennbahn aufgetreten sind,
die Rollen klar verteilt. Weyhe/Stuhr Seite 3

Syke. Es tut sich was in Sa-
chen Syker Gängeviertel.
Die ersten vorläufigen Pla-
nungen, die aus einem Bür-
ger-Workshop im vergange-
nen Jahr entstanden, sind in-
zwischen fertig und sollen
nun amkommendenDonnerstag, 22. Janu-
ar, der Stadtöffentlichkeit präsentiert wer-
den. Syke Seite 4

Landkreis Diepholz. Für die Aktiven des
Kreisschwimmverbandes hat sich die Teil-
nahme an den Bezirksmeisterschaften
über die langen Strecken gelohnt: Mit 19
jahrgangsbezogenen und fünf Medaillen
in den offenenWertungen sind sie aus dem
Wasserparadies Hildesheim zurückge-
kehrt. Dabei wurde auch ein neuer Kreisre-
kord aufgestellt, für den Daniel Hagner
vomGrafen-Schwimmteam verantwortlich
zeichnete. Sehr erfolgreich war auch Ver-
einskollege Dennis Landwehr. Seite 6

Bruchhausen-Vilsen (möh). Zu einer Ver-
kehrsunfallflucht ist es am Dienstag zwi-
schen 16.30 und 19.45 Uhr in Gehlbergen
auf der Landesstraße 330 gekommen.
Laut Polizeiangaben geriet einUnbekann-
ter auf regennasser Fahrbahn ins Schleu-
dern und kam nach rechts von der Straße
ab, weil er vermutlich zu schnell unter-
wegs war, so die Beamten. Mit dem Fahr-
zeugheck stieß er gegen einen Zaunpfei-
ler, wodurch der Pfeiler, ein Hoftor und
ein Zaunelement beschädigt wurden. Da-
nach entfernte er sich unerlaubt vom Un-
fallort, teilten die Beamten weiter mit. Am
Unfallort konnten abgebrochene Fahr-
zeugteile gesichertwerden, demnachhan-
delt es sich bei dem verunfallten Fahrzeug
um einen silbernes Auto der Marke Ford.
Der Schaden beträgt insgesamt rund 3000
Euro. Hinweise zu diesem Vorfall nimmt
die Polizei Syke unter der Telefonnummer
04242/9690 entgegen.

Asendorf (möh). Ein Schaden von rund
2500 Euro ist bei einem Verkehrsunfall am
Dienstag gegen 12.25 Uhr in Asendorf ent-
standen. Das teilte die Polizei mit. Ein 57-
Jähriger war mit seinem Auto auf der Ho-
henmoorer Straße unterwegs und wollte
die Alte Heerstraße überqueren. An der
Kreuzung übersah er den Wagen eines 46-
Jährigen, der Vorfahrt hatte und in Rich-
tung Bremen unterwegs war. Bei dem fol-
gendenZusammenstoßwurdenbeide Fahr-
zeuge demoliert. Der Schaden liegt bei
rund 2500 Euro.

Stuhr-Seckenhausen (möh).Auf einWohn-
haus an der Straße Zum Sportplatz in Se-
ckenhausenhatten es Einbrecher amDiens-
tag gegen 18.50 Uhr abgesehen. Wie die
Polizei mitteilte, hebelten die Unbekann-
ten die Terrassentür auf und verschafften
sich so Zutritt. Anschließend durchsuchten
sie mehrere Räume – aus einemNachttisch
stahlen die Einbrecher eine Armbanduhr.
Die Täter wurden vermutlich durch die zu-
rückkehrenden Bewohner überrascht und
verließen fluchtartig das Gebäude, teilten
die Beamten mit.
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Stuhr (möh). In der Gemeinde Stuhr haben
Unbekannte an gleich zwei Fahrzeugen
die Aluräder abmontiert und gestohlen.
Das teilte die Polizei jetzt mit. In der Nacht
zu Dienstag bockten sie einmal an der
Straße Neues Land einen Mercedes auf
Pflastersteine auf und montierten alle vier

Räder ab. Ebenfalls an einem Mercedes
und nach dem gleichen Muster stahlen sie
am Regenpfeiferweg auch alle vier Räder.

Der Schaden beträgt laut Polizei mindes-
tens 4000 Euro. Zeugenhinweise werden
unter der Telefonnummer 0421/80660 ent-
gegengenommen.

Zu einemZukunftstag hatten amMittwoch
die Gemeinden Stuhr und Weyhe sowie
die Technikberatungsstelle „Besser Zu-
hause“ unddas ProDemSenioren-Service-
Büro geladen. Diverse Aussteller präsen-
tierten technischeHilfsmittel oder Service-
angebote für ältere Menschen. Fachvor-
träge sorgten für entsprechendes Hinter-
grundwissen.

VON INA FRIEBEL

Stuhr·Weyhe. „Wichtig sind unterschiedli-
che Konzepte“, betonte die Niedersächsi-
sche Ministerin für Soziales, Gesundheit
und Gleichstellung, Cornelia Rundt (SPD),
bei der Eröffnung des Zukunftstages im
Weyher Rathaus. „Medizin, Hilfe für De-
menzerkrankte, Wohnungsbau und haus-
haltsnaheDienstleistungen sind zusammen-
geführt die beste Lösung für die Herausfor-
derungendes demografischenWandels. Da-
bei gewinnen alle“, fügte sie hinzu.

Begeistert war Cornelia Rundt auch von
der Vernetzung der verschiedenen Berei-
che in den beteiligten Gemeinden Weyhe
und Stuhr, die auch auf der Ausstellung
deutlich wurde. Vor allem regionale Aus-
steller präsentierten ihre Produkte und
Dienstleistungen. Johann Meinke aus
Leeste zeigte der Ministerin seine Erfin-
dung, die es erleichtern soll, bettlägerige
Menschen zu bewegen (wir berichteten).
„Das Gerät wird seitlich unter dieMatratze
geschoben, die so mit einfachstenMitteln –
nämlich einemHolzkeil – aufgerichtet wer-
den kann“, erläuterte er Cornelia Rundt.

Auch die Bürgermeister aus Stuhr und
Weyhe, Niels Thomsen und Andreas Bo-
venschulte, schauten sich auf der Ausstel-
lung um. Dabei fiel ihnen als erstes der
Stand der Stuhrer Firma Hegro ins Auge.
Der fachliche Leiter, Horst Groschopp, und
sein Team entwickeln unter anderem Bet-
ten, die sich bis zu 90 Grad aufrichten las-
sen. „Uns ist es wichtig, innovativ zu sein“,
sagte Groschopp. Zu seinen Produkten
zählt auch ein Karbon-Rollator. „Der wiegt
nichts“, stellte Bovenschulte fest.

Die Brüder Fabian und Alexander Krä-
mer bieten in ihrem Weyher Mobile-Shop
vereinfachte Handys an. „Wir haben unnö-
tige Dinge wie den Fotoapparat herausge-
nommen, und die Handys verfügen über
eine großeTastatur“, erläuterte FabianKrä-
mer den beiden Bürgermeistern. „Durch
die Einfachheit ist dieHemmschwelle nicht
so hoch“, vermuteteNiels Thomsen. „Tech-
nik und Alter wird mehr und mehr zum
Wirtschaftsfaktor. Die Firmen haben Inter-
esse daran. Undwir haben Interesse daran,
dass die Wirtschaft diesen Markt stabili-
siert“, hielt Andreas Bovenschulte fest.
„Vor allem, wenn der Anbieter aus der Re-

gion kommt, ist das eine Wertschöpfung,
die den Kunden, den Unternehmen und
der Gemeinde gut tut“, ergänzte Thomsen.

Olaf Schwägerl betreibt in Leeste ein
Trainingsstudio für Senioren mit dem Na-
men „Generation Plus“. Beim Zukunftstag
hatte er einige seiner Geräte dabei. Einer
der Tester war der 84-Jährige Hinrich Lüll-
mannaus Syke. „Ich turne jedeWoche“, be-
richtete dieser und ergänzte: „Gestern soll-
ten wir unser eigenes Gewicht tragen. Da
habe ich festgestellt, dass ich das gar nicht
mehr kann.“ Also habe er sich überlegt, er
müsse etwas tun. „Deswegen bin ich hier“,
so Lüllmann. Mit seinem speziellen Trai-
ning für Senioren will Schwägerl die Ziel-
gruppe ermutigen, auf Hilfsmittel zu ver-
zichten. „Viele fangen zu früh damit an.
Man sollte versuchen, möglichst lange den
Körper einzusetzen“, betonte er. Das Be-
sondere an seinenGeräten sei, dass sie sich
auf den Benutzer einstellen.

Neben der Ausstellung sorgten zahlrei-
che Vorträge für weitere Informationen.
Bei einer Podiumsdiskussion sprachen die

SPD-Landtagsabgeordnete Luzia Molden-
hauer, Innovations- und Technikexpertin
Christine Weiß, Landrat Cord Bockhop,
Niels Thomsen und Andreas Bovenschulte
über den demografischen Wandel und die
Antworten der Politik.

Auf die Frage, ob der Landkreis sich um
die Quartiersentwicklung kümmern sollte,
hatte Bockhop eine klare Antwort. „Als
Landkreis unterstützen, koordinieren und
begleiten wir“, sagte er und ergänzte:
„ZumWohle der Bürger ist es besser, wenn
die Entscheidungen vor Ort getroffen wer-
den.“ Im Landkreis sei man da schonweiter
als nur bei ersten Ansätzen. „Wir haben ei-
nen Lösungsweg“, so Bockhop.

Das Ziel Stuhrs sei es, betonte Niels
Thomsen, dass alle Menschen am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben können.
„Diese Teilhabe wird weniger, je älter die
Menschen werden“, gab er zu bedenken.
Für dieUmsetzung desZiels seienNachbar-
schaftenund vor allemVereine diewichtigs-
ten Akteure. Dieser Ansicht war auch An-
dreas Bovenschulte: „Der gesamte gesell-

schaftliche Bereich muss einbezogen wer-
den.“ Gleichzeitig befürchte er die Dezen-
tralisierungvon Leistungen durch dieAuflö-
sung des zentralen Sicherungssystems.
„Ich bin skeptisch gegenüber dem kommu-
nalen Pflegebudget, auchwenn ich es nach-
vollziehen kann“, so der Weyher Verwal-
tungschef.

Für die Entwicklung der Zukunft sei die
Vielfalt der Beteiligten wichtig, sagte Luzia
Moldenhauer. „Vielfältige Perspektiven sor-
gen für Chancen“, ergänzte sie. Grundlage
sei es, ein vernünftiges Lebensumfeld zu
schaffen, an dem alle Ebenen beteiligt sein
müssten. „Als Dienstleister im Innenministe-
rium sehenwir vor Ort, was getanwird“, be-
richteteChristineWeiß vonVDI/VDE. So sol-
len zukünftig technische Hilfsmittel mit in
die Versorgung aufgenommen werden. Zu-
dem müssten die großen Krankenkassen
schauen, was sie mit den Leuten machen,
die im Alter zu Hause leben möchten. „Das
ist ein komplizierter Sachverhalt, der mit
viel Engagement auf persönlicher Ebene zu
tun hat“, so Weiß.

VON CHRISTOPH STARKE

Landkreis Diepholz. Wer will Moses spie-
len oder seine Mutter? Wer verkörpert den
Pharao und wer seine Tochter? Wer be-
kommt die Rolle der Dienerinnen und der
Sklaventreiber? Undwer schlüpft in die tie-
rischen Kostüme der Heuschrecken, Frö-
sche und Fliegen? Für das Kindermusical
„Israel in Ägypten“ aus der Feder von Tho-
mas Riegel gibt es viele Rollen zu besetzen.
Und Mädchen und Jungen aus dem Kir-
chenkreis Syke-Hoya können sie verkör-
pern, denn insgesamt neun Kinderchöre
aus der Region führendasWerk an drei Ter-
minen.

Die kleine Tournee startet am 21. März
um17Uhrmit demAuftritt in der Bassumer
Stiftskirche, einen Tag später machen die
Sänger Station in der Kirchweyher Felicia-
nuskirche (17 Uhr) und am 23. März in der
Syker Christuskirche (18 Uhr).

Die Chöre suchen noch weitere junge
Mitstreiter. „Interessierte Kinder, die Kin-
derchorerfahrungen haben, aber auch
noch keinem Kinderchor angehören, kön-
nen ihre Freude am Singen, Schauspielern
und Zeitreisen in Bassum, Colnrade, Heili-
genfelde, Leeste, Syke und Weyhe zei-
gen“, macht Kreiskantor Ralf Wosch die
Aufgabe schmackhaft. Auch Kinder, die
noch gar keine Singerfahrung haben, seien
willkommen. Wosch: „Es ist eine Einla-
dung zum Mitmachen. Jetzt ist die beste
Zeit mit einzusteigen.“

Elisabeth Geppert, Kantorin der evange-

lischen Gemeinden in Leeste und Kirch-
weyhe, verrät ein wenig über die Hand-
lung: „Es ist eine biblische Geschichte.“
Das Volk Israel ist versklavt durch die
Ägypter. „Moses wird berufen, das Volk
herauszuführen.“ Doch trotz der schicksal-
haften Handlung sei das Musical humor-
voll und fröhlich. „Die Musik ist sehr ein-
gängig und flott“, lässt Elisabeth Geppert
wissen. Zum Beispiel das Froschlied. Die
Kantorin kennt das Stück. „Wir haben es
vor einigen Jahren in Weyhe aufgeführt.“
AuchRéka-Zsuzsánna Fülöp ist sich sicher:
„Die Kinder mögen es.“ Die einzelnen
Chöre proben erst einmal getrennt vonein-
ander, später gemeinsam. Réka-Zsuzsánna
Fülöp: „Dann fügenwir es zusammen.“ Ins-
gesamt soll es vier gemeinsame Proben
Mitte Februar geben.

Das Musikprojekt erfordert Ehrgeiz. Das
weiß auch Réka-Zsuzsánna Fülöp. „Es ist
eine Herausforderung“, räumt sie ein und
betont: „Aber eine schöne Herausforde-
rung.“ Ihr Kollege und Ehemann Ralf
Wosch unterstreicht: „Singen steigert das
Selbstwertgefühl. Es gibt eine Gruppendy-
namik, die vielleicht auch scheue Kinder
mitreißt.“ Und Spaß in derMasse sei garan-
tiert. „Das ist alles positiv für die emotio-
nale Entwicklung“, findet Wosch, der auch
noch einen positiven Nebeneffekt erkennt:
„So lernen die Kinder auch den Kirchen-
kreis besser kennen.“

Seit 21 Jahren ist Elisabeth Geppert Kan-
torin in Weyhe. In dieser Zeit habe es kein
vergleichbares Projekt gegeben, sagt sie.

„Wir haben uns gedacht, dass es für die
kleinen Chöre eine große Chance ist“, er-
zählt Annika Köllner, Kantorin in Syke. Sie
hofft, dass die Kinder auch über das Musi-
cal hinaus, in den Chören bleiben. Eine
Fortsetzung schließen die Kirchenmusiker
aus Syke, Heiligenfelde, Colnrade, Weyhe
und Bassum nicht aus.

Begleitetwerden dieKinder von Profimu-

sikern, versprechen die Kantoren. Besetzt
werden Cello, Posaune, Schlagzeug und
Klavier. „Das ist für die Kinder auch etwas
ganz Besonderes“, findet Elisabeth Gep-
pert. „Es ist eben nicht Musik aus der Kon-
serve.“ Das Stück geht gut 70 Minuten
ohne Pause. Authentische Requisiten und
schöne bunte Kostüme sind natürlich auch
wichtig. „Ein paar haben wir noch im Fun-
dus“, verrät die Kantorin aus Weyhe. „Wir
hoffen aber auch auf die Eltern.“

Wer Lust hat, in dem Musical mitzuspie-
len, kann einfach zu den Proben kommen.
In Bassum treffen sich die Sänger der Al-
tersgruppe fünf bis acht Jahre dienstags ab
15.30 Uhr im Gemeindehaus, Stift 6, ab
16.30 Uhr die Altersgruppe ab acht Jahre.
In Leeste probt der Kinderchor der Alters-
gruppe fünf bis sieben Jahre donnerstags
ab 15 Uhr in der Schulstraße. Die Über-
siebenjährigen kommen um 15.45 Uhr zu-
sammen. Der Kinderchor in Kirchweyhe
studiert das Stück mittwochs ab 15.45 (fünf
bis sieben Jahre) und 16.30 Uhr (ab acht
Jahre) ein. In Syke üben die Nachwuchs-
sänger mittwochs ab 16.30 Uhr imGemein-
dehaus, Kirchstraße 3, in Heiligenfelde
ebenfalls mittwochs ab ab 15.30 Uhr (vier
Jahre bis einschließlich erstes Schuljahr)
und ab 16.15 Uhr (ab zweitem Schuljahr)
im dortigen Gemeindehaus. Und in der
Colnrader Kirchengemeinde wird immer
freitags von 15.30 bis 16.30 Uhr geprobt.
Zentraler Ansprechpartner ist Ralf Wosch.
Er ist unter Telefon 0172/3546680 erreich-
bar.

Weyhe-Kirchweyhe (möh). Eine 47-Jäh-
rige hat am Dienstag gegen 7.40 Uhr einen
Verkehrsunfall in Kirchweyhe verursacht,
weil sie laut Polizei die Vorfahrt missachte-
te. Wie weiter mitgeteilt wurde, wollte die
Frau aus dem Drohmweg in die Kirchwey-
her Straße einbiegen. Sie übersah dabei

eine 44-Jährige, die mit ihrem Auto die
Kirchweyher Straße befuhr. Beide Fahrerin-
nenwurden beimZusammenstoß leicht ver-
letzt, teilten die Beamten.

DieAutoswurden ebenfalls inMitleiden-
schaft gezogen. Der Schaden wird auf min-
destens 12000 Euro geschätzt.

Johann Meinke aus Leeste erklärt der Ministerin Cornelia Runge, wie seine Erfindung funktioniert. FOTO: UDO MEISSNER

Warten auf neue Sänger und Schauspieler: Eli-
sabeth Geppert (v.l.), Réka-Zsuzsánna Fülöp,
Annika Köllner und Ralf Wosch. FOTO: STARKE
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